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7. Ein art'ges Büchlein ward nun aus der Maulthierbürde,
Das auf der Reise selbst der König trug mit Würde.

8. Doch immer noch zu sehr belästigte das ihn,
Des Auszugs Auszug ließ er aus noch einmal ziehn.

9. Da zogen sie ihm aus dem ausgezognen Buch
Den Kern zusammen kurz in einen einz'gen Spruch.

10. Denfasst'er ins Gemüth undkonnt'ihn leicht behalten,
Um seines Heils darnach und seines Reichs zu walten.

179. Allegorie.
1. Es wohnt' ein armer Mann in einer niedern Hütte,

Der dachte schweigend nachts auf seiner harten Schütte:
2. „Ich sehe Müh' und Fleiß mit Reichthum nie belohnt

Weil unsichtbar bei mir im Haus die Armut wohnt.
3. „Ich wollte, dass einmal sie zu Gesicht mir käme,

So bät' ich sie, dass sie wo anders Wohnung nähme.“
4. Da füllte sich der Raum mit einem mäß'gen Schimmer,

Und in bescheidnem Schmuck ein Weib trat in das Zimmer.
5. Ein rüstig Mädchen gieng ihr an der einen Hand,

Indes ein holdes Kind sich schmiegt an ihr Gewand.
6. Sie sprach zum Staunenden: „Ich bin, die du verfluchest,

Die Armut, die du aus dem Haus zu bannen suchtest.
7. „Das rüst'ge Mädchen ist hier Arbeit, mein Geleit,

Und dieses liebe Kind ist die Zufriedenheit.
8. „Das Mäödchen schafft, was ich bedarf, es ist nicht viel;

Und dieses liebe Kind ist meines Alters Spiel.
9. „Leb' wohl, wir wollen nun bei dir nicht länger säumen;

Weit werde dir dein Haus, das enge, wenn wir's räumen.“
10. Da ruft der Mann: „Halt an! geh nicht, mein lieber Gast!

Ich dachte nicht, dass du solch ein Gefolge hast.
11. „Der Armut will ich gern den Platz im Hause schenken,

Um der Zufriedenheit bei Arbeit zu gedenken.“

180. Geist und Buchstabe.
1. Ein Mann verreist vom Haus und gibt aufzubewahren

Zwei Säcke voll Getreid' den beiden Hausnachbaren.
2. Der eine treu verwahrt den Sack in seinem Haus,

Der andre macht ihn auf und streut die Körner aus.
3. Nun kommt der Mann zurück und fordert seine Säcke;

Der treue Nachbar holt den Sack aus seiner Ecke.
4. Der Mann sieht unverletzt von außen ihn und thut

Ihn auf;da findet er darin kein Korn mehr gut.


